
TSacliträgliches Register zu den in oclavo gedruckten Mittheilungen der Gesellschaft

naturforschender Freunde zu BerUn aus den Jahren 1836 bis 1838.

August. Mai 1S37, üb. die Versuche des Herrn Prinsep in Cal-

cutta, die Verdiinstungskälle unter sehr verschied. Temperatur u.

Druckverhältnissen betreffend.

Brandt ans Petersburg. Juli 1S36, legte seine .\bbildungen der

neuen nordasiatischen und hochnordischen Säugethiere und Vogel

vor und erläuterte dieselben.

Bremer. März iS37, Einflufs der Grippe auf die Mortalität in den

Jahren 1S36' u. 1S37.

Leop. V.Buch. März 1836, Vorlegen eines Gypsabgnsses eines

Fruchtabdruckes aus d. Steinkohlengeb. in Schlesien.— MärzlS37,

üb. ^nimonites pessoides und Goniatites hinodosus und coii-

tiguus von Glatz, und üb. Clymene striata, undulata, linearis

und laevigata des Fichtelgeb., ebenfalls aus Schlesien.

Dove. Juni 1836, über ein polarisirendes Mikroskop zu allgem.

Gebrauch für circulare u. lineare Polarisation. — August 1S36, üb.

die optischen Eigenschaften des Amethyst und seine Übereinstim-

mung mit dem Bergkrystall. — April 1S37, über positive und ne-

gative Krystalle in circular-polarisirtem Lichte. — Mai 1837, üb.

Depolarisation des polarisirten Lichtes durch rauhe Flächen; über

Entstehung subjectiver Farben im einfachen Lichte.

Ehrenberg. Januar 1836, übergab seine Schrift üb. das Leuchten

des Meeres und zeigte lebende Meeresthiere der Nordsee, Corallen-

thiere, Ringwürmer, Infusorien und Entomostraceen {^Amphicora

Sabella n. G., Syncoryna multicornis n. sp., Sertularia dicho-

toma, Isthmia enervis n. sp., Oxytricha rubra n. sp., mit Viva

Lactuca und Callithamninm fruticulosum) mit Charakteristik

der Neuen. — legte lebende Exemplare derLuftform Aet Tremella

meleorica vor. — Februar 1836, weitere Bemerk, zm Tremella

meteorica , bes. deren grofser Wasserform und Vermehrung, —
Sprach über H. Peltier's Täuschungen rücksichtlich der Farben.

Spektra im Mikroskop. — Ib. Aufnahme verschiedener reiner Farbe-

stoffe in versch. Magenzellen, mithin nachweisbaren Geschmacks-

sinn bei Parameciiim Jurelia und Vorzeigen getrockneter Ex-

emplare. — Zeigte Leuchlthiere von Helgidand in getrockneten

Exemplaren vor, Photucharis cirrigera und Mamaria scinlil-

lans. — Lb. das Wirbeln der Speisen im Darmkanal der Sertu-

laria dicholoma. — März 1836, über das Häuten des Triton

taeniatus, Vorzeigen vollst. Häute. — Cb. die diesjährigen vor-

zeitigen Lebens-Entwicklungen in den Gewässern bei Berlin mit

Vorlegen üb. 3 Zoll grofser Monadenstöcke des Ophrydium ver-

satile.— Üb. Dr.Focke'sBeobachtung eines Leuchträderthierchens

(Synchaela n. sp. ?) in Venedig. — Briefliche iNIittheilung des

Herrn Dr. Werneck, mit Bestätigung der Rüssel der Monas
Termo und üb. ein neues Räderthierchen ^Oi/^Aora aurila'Wet-

neck. — Älai 1836, üb. die sehr interessante Schrift des Herrn

Sars in Norwegen über die kleinen Seethiere der norwegischen

Kilste u. üb. dessen Strobila ocloradiala als Strobila Sarsii. —
Juni 1836, zeigte die in den Knoten der Umbelliferen und Balsa-

minen enthaltenen Gefäfsverästelungen, welche bei Querdurch-

schnitten den arabischen Jahreszahlen ähnliche Zeichnungen bil-

den, die sich mit dem Adler im Adlerfarren vergleichen lassen. —
Über den bisher unbekannten sehr complicirten Bau der Armpoly-

pen, bes. der Blinddärme und Angeln. — Juli 1836, zeigte die

fossilen Infusorienschalen von Santaßore vor und die Gallio-

nella dislans des Polirschiefers mit der lebenden Gallionella

nuTumuloides. — Über die jetzt bei Berlin stark entwickelte

Euglena sanguinea, als blutfarbiges Gewässer. — Üb. Notom-

niata (/'ernec/iii in den Schläuchen der f^auckeria , von der

Herzogin von Dessau durch Herrn Schwab übersandt. — No-

vember 1836, üb. die im Feuerstein eingeschlossenen Infusorien

bei Berlin und bes. bei Delitzsch, Prov. Sachsen. — Üb. das Ge-

lingen der Übersiedlung grofser lebender Exemplare der Medusa

aurita aus der Ostsee, nach Berlin. — December 1836, üb. le-

bende Exemplare der bisher nur fossil bei Santaßore in Toscana

gekannte Synedra capitata bei Berlin beobachtet. — Nachricht

üb. den von Dr. Philippi gesandten Polirscbiefer von Cassel

und dessen mikrosk. Analyse. — Legte [die Kupfertafeln üb. Me-

dusa aurita vor, ein im December gesammeltes lebendes Exemplar

von Ophrydium versatile und aus lebenden Infusorien künstlich

bereitetes Bergmehl und Kieseiguhr in einigen Unzen Masse. —
Januar 1837, üb. d. Elementarröhren der Nerven. — Februar 1837,

Auszug aus Dr. Philippi's Abhandl., üb. verkalkte Seealgen, die

als Kalksinter, Korallen und Nulliporen beobachtet worden sind.

— Üb. das von ihm beob. Eierlegen des Distonium globiporum.

— Üb. von Herrn Carl Ehrenberg bei jNIexiko ausgegrabene

Mammuth's Knochen. — März 1837, über einen reich gefafsten
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Schmuck der Herz. v. Cumberland, den er als soncnannte Jericho

Rose und Samenkapsel eines Mesembreaiilhemum erläuterte und

unter Wasser entfaltet vorzeigte. — Über Zwillingskryslalle im

Inneren der Spirog/ra princeps. — Lb. das schwedische zuBrod

verbackene Infusorienmehl und eine aus Kymmene Gard in Finn-

land stammende gleichartige Krde. — April 1S.37, über Donne's

Infusorien menschlicher Excretionen. — Lber Herrn Turpin's

unrichtioe Auffassung der Xanthidien d. Feuersteine als Cristatcl-

len-Eier. — Mai 1S37, über Gallionella Jerruginea bei Berlin

und üb. Oscillatoria labyrinlhij'urntis heifser Quellen von Ar-

kansas. — Juni 1837, üb. die bei Berlin jetzt vorhandene ausge-

dehnte Erscheinung lackrothen Blulwassers durch Monas Okenii.

— Gab Anschauung der Ernährungsorgane der Naviciilae durch

deren Aufnahme von Indigo. — tber von s. Bruder Carl E. ein-

gesandte Sammlungen mexicanischer Naturgegenstände und üb. das

von demselben beobachtete Entglascn und völlige Verwittern des

Obsidians — die dabei befindlichen Wammuths-Knochen gehören

einer unbekannten Art an. — Juni 1837, über die zackigen Eier

des Armpolypen Hydra vulgaris, — Volvox globator mit Rä-

derthieren erfüllt, lebend vorgezeigt. — August 1837, über das

zweifelhafte S/iiri/liiin Brj-ozoon im Sphogiium capillifolium.

— Vb.Codiiim Unrsa. — tb. zuw. fufslange Infusorienstöcke.

—

Novombcr 1837, neue Beob. üb. Epistylis Gatea u. das Schillern

ihres Stils. — December 1837, brictl. Mitth. von Hrn. Carl E.

üb. aufser den Mastodon-Zähnen noch gefundene Elephanten-Zähne

bei Zimapan. — Vorzeigen der beiden Arten gelber Armpolypen v.

Berlin in vielen Exemplaren , — Vorzeigung des Dendrosoma

radians , lebend und getrocknet. — Januar 1838, zeigte die In-

fusorien-Erde der Lüneburger Ilaide im Mikroskop. — Lber Ver-

fälschung der Carminlusche m\i Amytum. — Lb. die Verdauungs-

verhältnisse der Uegenwürmer, l'orcellio u.Julus lerreslris beim

Genufs kieselschaligerBacillarien.— Februar 1838, üb.den Einflufs

von 1 8 - 20° R. Kälte auf die Infusorienbelebung der Dammerde im

Thiergarten. — Ib. die efsbare Infusorienerde von Lillhaggsjön in

Lappland. — Lb. die als Nahrung gebrauchte Erde russischer Co-

lonisten auf der Insel Matwey nach von v. Chamisso mitge-

brachten Proben. — April 1838, über von Zimapan durch Carl

Ehrenb. ihm zugesandte Feuer-Opale, Selenquecksilber u. Basalt,

u. üb. die Trübung der weifsen Milchopale durch dicht gedrängte

feine sechsseitige Krystallsäulen. — Mai 1838, üb. noch lebende

Thiere in der seil Juni vor, Jahres gesammelten Infusorien-Damm-

erde. — Lb. einige Ähnlichkeit der Hydra-Eier mit den Xanthidien

der Feuersteine aber nicht der CristatcUen-Eier. — Lb. die neueste

mangelhafte Darstellung der Hydra vulgaris von Cor da in den

Act. Leopold. — Juni 1S3S, über eine neue blutige Färbung des

Wassers im Thiergarten durch Palmella prodigiosa zus. mit

Monas Okenii, Charakteristik der Formen. — Juli 1838, neue

Beob. über die Eier der Sufswasscrpolypen und ihre mannlichen

Sexualbildungen. — November 1838, üb. den noch thätigen grei-

sen Naturforscher Herrn Francis Bauer in Ke\y Green bei Lon-

don und seine für die Publikation zu grofsartige Darstellung der

Älchen in der Weizenpfianze. — Lber mehrere noch mit lebenden

Formen erfüllte Erdarten von Newcastle u. der Themse, die er im

Mikroskop vorzeigte. — December 1838, zeigte und erläuterte

wohlerhaltcne mikroskop. getrocknete Präparate (Elementar-Mus-

kelfasern, Blutkörperchen, Speimatozoen) von einem Elephanten,

Elephas indicus, vor.

Carl Ehrenberg. Februar 1837, Mammuth's Knochen bei Mexiko.

— Juni 1837, reiche Sendung von Naturalien aus Mexiko. — De-

cember 1837, fossile Elephnntenzähne bei Zimapan. — April

1S3S, von ihm eingesandte Feueropale, Milchopale, Selenqucck-

silher und Basalt von Ziimapan.

Eichwald aus Wilna. Januar 1837, legt Zeichnungen von Thieren

des caspischen Meeres und vom Kaukasus vor.

Erichson. Juni 183S, über die systematischen Verhältnisse der

Orthopteren u. Neuropteren und ihren sich nicht hinlänglich unter-

scheidenden Flügelbau.

Erman. November 1836, über den, die Bernstein haltige Braun-

kohle bedeckenden Eisen balligen Sandstein in Ostpreufsen und

Kamtschatka sammt beider Versteinerungen.

Focke. März 1836, briefliche Mitlheilung an Hrn. Ehrenberg

über ein Leuchtthierchen bei Venedig.

Goeppert aus Breslau. April 1836, üb. fossile Pllanzen-Keste mit

Vorlegung der lithographirten Tafeln seines Werkes, so wie meh-

rere nalürl. Abdrücke von Pflanzen aus der Braunkuhlenformation,

wobei sogar lälülhen und Pollen zur Anschauung gebracht wurden.

— Mai 1836, Mitlheilung an Hrn. Weifs üb. noch andere Bluthen

u. Pollenarten der Braunkohle, üb. Bernsteineinschlüsse in Stücken

der Braunkohle bei Moskau. — August 1836, künstliche Pflanzen-

abdrücke in Thon, durch Hrn. v. Olfers vorgelegt.

Gurlt. August 1836, Bemerkungen üb. die Verbindung der rechten

hinteren Huhlvene mit dem Stamme der Lebervenen beim Embryo.

— December 1837, erläuterte eine Abbildung thierischer Milsbil-

dung der Nieren. — Juli 1838, üb. Exostosen in der Schädelhöhle

der Kühe. — November 1838, zeigte lebende Räude- und Krätz-

milben von Pferden unter dem Mikroskop.

Horkel. Juni 1S36, üb. die Befruchtung dcrirideen, Asphodeleen

u. Liliaceen und üb. den Zusammenhang der Bewegung von Körn-

chen in den Papillen des Stigma.

Karsten. November 1838, üb. Metall-Legirungen, besonders aus

Kupfer u. Zink. — December 1838, üb. die Reduktion der Eisen-

erze in den Schachtöfen.

Klug. August 1836, legte aus den Eiern eines Phasma hier ausge-

schlüpfte sich entwickelnde Junge lebend vor. — Lb. einen Hy-

menopteren-Zwitter (Hylaeus) aus Nord-Amerika. — Februar

1837, üb. von Dr. Moritz in Valenzia beobachtete Brenn- und

Giftraupen.

Liechtenstein. August 1836, über Testudo graeca. — Januar

1838, üb. Versuche das rothe Rebhuhn nach Schlesien zu verpflan-

zen. — Juli 1S3S, üb. ein schönes Vliefs der Alpaca im zooIog.

Museum. — August 1838, üb. einen monströsen Frosch mit dop-

pelten Extremitäten.

Link. März 1836, üb. die versch. Formen des Stärkemehls /^/re/-

luni u. ihre Veränderung. — Lb. die Entwicklung der SpiralgefäTse
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im Samen der Kasiiarhia n. Opuntia, als Vorläufer seinnr Abbil-

dungen. — Mai 1836, über die Bewegung der Körner in den Pa-

pillen der Tulpen. — Januar 1S37, üb. eine unbekannte Palmfrucht

in einer Graburne aus norddeutschem Boden. — März 1837, Aus-

füllung einer Inschrift mitten im Stamm einer Buche von Französ.

Buchholz. — April 1837, über den Stamm der Xanlorrhoea. —
Mai 1S37, üb. den Stamm Aes Pandanus iitilis, als stätige Folge

von hnotenbildungen. — Juni 1837, üb. die Nervenverlheilung in

Blnmenkronen, bes. d. Compositae. — Februar 1838, über das

Anwachsen der Wurzeln in der Länge. — Lb. die in Griechenland

von ihm beob. Eichenarten u. üb. Pyrits cuneifolia Gussone. —
April 1838, theilte mikrosk. Untersuchungen der Steinkohlen mit.

— Mai 1838, weitere Untersuchungen über die Steinkohlen als

Torfbildungen, üb. Braunkohlen und fossiles Holz, s. d. Abhandl.

in der Akad. der \\'issensch. — Juni 1838, Abbild, von porösen

Zellen (Glandelen) der Wurzel von Pi/iits unciiiala, üb. Saftgänge

von Levisticum mit eigener Haut. — Zeigte Rotlboella loliacea

aus Istrien vor, als eigene neue Gattung Crjplurus. — August

1535, üb. die Bildung der Frucht bei den Gräsern.

Lucae. März 1836, zeigte aus dem Stamme geflossenes mit der

Rinde noch versehenes Kautschuk vor. — Januar 1837, zeigte ein

Stück japanisches \\'achs von RIius succedanea.

Magnus. April 1837, Bestätigung des Kohlensäure -Gehaltes des

Blutes.

Meyen. Februar 1837, üb. die Hefe, wahrscheinlich ein Fadenpilz.

Moritz. Februar 1837, über in Valenzia beobachtete Brenn- und

Giftraupen. — Peripates aus Columbien.

Joh. Müller. Februar 1836, üb. d. Struktur der Knochen. — März

1536, üb. Echinococcus hominis, im Harne eines Menschen. —
August 1836, üb. d. Verschiedenheit des Leimes der Knochen und

Knorpel. — Februar 1837, über generalio aequivoca , Fäulnifs

u. A\'eingährung nach Schwann. — Mai 1837, üb. Amphioxus

lanceolalus. — August 1837, üb. die Wirbelbildung bei Fischen,

— Antheil der Hautknochen an der Bildung der Rückenschale der

Schildkröten. — Über Pentncrinus Caput Medusae. — Januar

1838, Vorlegung von Kupfertafeln üb. dieStruktur derGeschwülste.

— April 1838, üb. die Gattungen der Sägefische /'/•/.$?/> n. Pristo-

pkorus und verglich Penlacrinus europaeus mit Pent. caput

Medusae, — Juli 1838, erläuterte das menschliche Stimm- und

Gehörs-Organ durch vorgelegte Präparate. — Deceniber 1838, üb.

Verbindung des Fötus der Haifische mit dem Uterus durch den

Dottersack.

V. Olfers. August 1S36, legte künstliche Nachahmungen der Pflan-

zenabdrücke in gebranntem Thon von Prof <ioe|)pert aus Bres-

lau vor. — Januar IS37, üb. einen ^^ irbelknochen aus Muschel-

kalk von Egeln. — August 1837, Nachricht üb. neue Erwerbunjen

von Häuten u. Skeletten des Auerochsen aus Rufsland für d. hies.

Samml. — Das wohlriechende Gras zur Naluung der Auerochsen

ist nicht jtnlhoxnnthum oitoialum sondern Hierochliia barea-

lis. — Februar ISi.S, üb. Bruchsluckc von zwei Arten von Lepi-

dotus aus den Portland-Schichlen. — Mai 1838, über das fossile

Schulterblatt eines Wallfisches von Dannenberg, 15 Meilen von d.

Ostsee, — Legte Knochen von Mammuth und Mastodon vor, in

Mexiko gesammelt von Alex. V. Humb Idt. — Juni 1838, über

fossile Ichthyosaurus u. Plesiosaurus von Lime Regis in England

und üb. Kinnladen aus der Kreide von Lewes. — December 1838,

über zwei Arten von Trigonien, Trig. Daedalea und alaeformis

aus dem Grünsand von Blackdown, sie vergleichend mit Trig.

peclinata,

Philippi. December 1836, Polirschiefcr von Cassel an Hrn. Eh-

renberg gesandt. — Februar 1837, über die Struktur der Kalk-

algen u. deren Verwechslung mitKorallen, Nulliporen u. Kalksinter.

Poggendorff. November 1838, über die von ihm beobachteten

Magnetisirungs-Erscheinungen, und ein neues von ihm Jnversor

genanntes Instrument, welches er vorzeigte.

Reich. Juni 1837, über neue Coleopteren-Gattungen, Pristidius,

Petophorus, Leplichus etc.

G. Rose. Juni 1836, über den 1829 vom persischen Prinzen Co-

srhoes an den Kaiser von Rufsland geschenkten grofsen Diaman-

ten, u. üb. die beiden gröfsten Diamanten, deren sämmtliche Mo-

delle er vorzeigte. — November 1836, üb. den Zusammenhang der

Krystallform mit der elektrischen Polarität des Turmalins. —
November 1837, üb. die Bedingungen zur Bildung des Kalkspaths

und Arragonits.

H. Rose. April 1836, üb. die Destillations-Produkte des Kautschucks

u. die technische Benutzung derselben, Vorzeigung der Präparate.

— IV. Quartal 1836, üb. die Gewinnung des Jod's in Schottland

aus Kelp. — Februar 1837, üb. die Bereitung des Palladiums in

London aus brasilianischem Golde. — November 1837, über das

Vorkommen des Zinnobers in Idria und des fettartigen Idrialins. —
August 1838, üb. das Selenquecksilber in Mexico und dessen che-

mische Analyse, nach den von Hrn. Carl Ehrenberg gesandten

Proben.

Sars in Norwegen. Mai 1836, Miltheilungen über seine verdienst-

liche Schrift, die kleinen Seelhiere Norwegens betreffend, von

Herrn E h renb erg.

Schieiden. Februar 1838, üb. die Verwandlung der Holzfaser in

Aniylum durch Kochen in kanslischera Kali. — Juli 1838, über

Richtung der Spiralfasern, Entstehung der Ringgefäfse aus der

Spirale und patholog Zustände derselben.

Schwann. Februar 1837, üh. generalio aequivoca, Fäulnifs und

Weingährung.

Seebeck, Mai 1837, Untersuchungen über den Mangel des Far-

bensinnes.

Troscbcl. August 1S3S, über Jmphlpcplea glutinosa bei Berlin

von ihm aufgefunden.

\^'eifs. März lSi6, Vorlegung einer Reihe seltner ,\nanchyten u.

Spatangen mit inneren Kryslallisalionen von Kalkspalh und auch

bieiienzellige verkieselle Anrinchylen , u. üb. den Zusammenhang

mit der Schaale. — Mai 1836, llieille aus einem Schreiben des

Prof. Goeppert in Breslau mit, (hifs derselbe noch andre Blüthen

niil Pollen aus der liraunkolile aufgeruiiden, auch weibliche Kätz-

chen einer Erlenait, über Bern.steineinschlüsse in der Braunkohle

von Moskau. — Novendicr 1836, Mitllieilnng über die vorgelegten
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Exemplare von Schildkrötenspuren von Dnmfries und Vogeltrilten

aus Nord-Amerika in Sandstein, und über die grofsen Vngelspuren

aus Massachusetts. — Februar 1837, üb. Quarzkrystallbildung aus

Kicselllufssäure nach Crofs. — März 1837, üb. die geognostische

Untersuchungsreise von S t u d e r u. E s c h e r ; üb. die geognostische

Formation des Gotthard nach Dr. Lusser. — December 1837,

Erläuterung des vorliegenden Profils vom Salzberge in Hallstadt

und des lleidengebirges. — März 1838, legt Frischschlacken von

Ilsenburg im Harz vor mit darauf künstlich gebildeten regulären

Octaedern von Magneteisenstein. — December 1838, legte Zeich-

nungen von Thierfährten vor, welche bei Bebbinglon in Cheshire

gefunden worden.

Werneck. März 1836, briefliche Mittheilung an Hrn. Ehrenberg
üb. den bestätigten Rüssel von Monas Termo und üb. verschied,

beigefügte saubere Zeichnungen von mikroskopischen Thierchen,

darunter Eosphora aurita.

Wiegmann. März 1836, Abgüsse von lebenden Dielelphis Vuts-

spuren in Vergleich mit den fossilen Fufsspuren in llildburg-

hausen. — December 1836, kurzer Bericht über seine nach Süd-

Norwegen unternommene Reise, ausführlicher in seinem Archiv.

—

F'ebruar 1837, über ein von Dr. Moritz eingesandtes Exemplar

von Pcripales. — August 1837, neue Arten von Procyon (Pr.

hrachyurus und Pr. obscurus).

Auszüge aus den Sitznngsprotokollen der Gesellschaft sind überdiefs in vielen Jahrgängen der Berliner Vossischen und Spener'schen

Zeituns durch den Druck veröffentlicht worden.
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